
Dreisprung-Tagessieg
für Chiara Bader

SPORT. Für Athletinnen im U20-Alter
und älter gibt es im Kanton Zürich kei-
ne Wettkämpfe und auch keine Kan-
tonaleMeisterschaft.WollendieseAth-
letinnen Wettkämpfe bestreiten, müs-
sen sie in die Nachbarkantone auswei-
chen. Eine Möglichkeit ist jedes Jahr
die zweitägige Aargauer Kantonale
Meisterschaft inWohlen.VomLCFurt-
talZH-NordnahmenChiaraBader,La-
vinia Glauser undMia Kress daran teil.
Am Samstag waren die U18-Athletin-
nenGlauser undKress amStart. Sie be-
gannen ihren Wettkampf mit einem
100m-Sprint. Mia Kress und Lavinia
Glauserwaren indergleichenSerieein-
geteilt. Mia Kress lief nach 14,46s ins
Ziel, LaviniaGlauser warmit 14,64s et-
was langsamer. Leider verhinderte ein
starker Gegenwind (-2,2m/s) bessere
Zeiten.
Als die beiden Athletinnen vom LC
Furttal zum Dreisprung antraten, war
der Wind noch stärker. Sie mussten
ihren Anlauf bei starkem Gegenwind
absolvieren. Lavinia Glauser erreichte
im besten Sprung 8,65m bei einem
Gegenwind von 3,8m/s. Mia Kress kam
auf 8,50m bei einem Gegenwind von
3,9m/s. Sprünge über die 9m-Marke
wurden buchstäblich vom Winde ver-
weht.
Am Sonntag war Mia Kress nochmals
am Start. Im Weitsprung erreichte sie
3,81m und im 100m- Hürdenlauf ver-
besserte sie ihre bisherige Bestzeit um
1,65s auf 18,61s.
Am Sonntag reiste auch Chiara Bader
nach Wohlen. Sie war beim Hoch-
sprung der Frauen am Start. Sie be-
gannmitderHöhevon1,35m,diesieoh-
ne Probleme übersprang. Die weite-
ren Höhen in 5cm-Abständen über-
querte sie jeweils im 1. Versuch. Bei
1,60m war dann Schluss. Mit der über-
sprungenen Höhe von 1,55m war die
Athletin aus Watt vollkommen zufrie-
den. Sie gehörte mit diesem Resultat

in Wohlen zu den erfolgreichsten Ath-
letinnen der diesjährigen Aargauer
Kantonalen Meisterschaft
Als nächste Disziplin stand der Drei-
sprung auf demProgramm.ZumGlück
gab es nicht mehr die Winde wie am
Vortag. Chiara Bader erreichte im ers-
tenSprung eineWeite von 10.91m.Kei-
ne Athletin sprang weiter und so holte

sie sich den Tagessieg im Dreisprung.
Als ausserkantonale Athletin stand sie
leider nicht auf dem Podest. Bei allen
Sprüngen hatte sie einen schnellenAn-
lauf und traf den Absprungbalken je-
desMalperfekt.AmnächstenWochen-
ende wird Chiara Bader bei der Kan-
tonalen Meisterschaft beider Basel im
Dreisprung an den Start gehen. (e)

Chiara Bader beim Jump, dem Schlusssprung in die Sandgrube. Bild: zvg

GP Maierisli –
Neuausrichtung und Ausblick

Liebe Freunde des GP Maierisli

Der GP Maierisli ist seit vielen Jahren
ein fester Bestandteil des regionalen
Sportkalenders und lebt von der Be-
geisterung, dem Engagement und der
Verbundenheit von euch allen.
Umso mehr bedauern wir, euch mit-
teilen zu müssen, dass der GP Maie-
risli in den Jahren 2026 und 2027 nicht
stattfinden wird.
Dieser Entscheid ist uns nicht leicht-
gefallen. Trotz grossem Einsatz ist es
uns aktuell nicht möglich, den Anlass
unter den veränderten Rahmenbedin-
gungen in der Qualität durchzuführen,
die wir uns selbst zum Anspruch set-
zen.

Gleichzeitig sehen wir diesen Schritt
als bewusste Investition in die Zu-
kunft. Die gewonnene Zeit nutzen
wir, um den GP Maierisli strategisch
weiterzuentwickeln, organisatorisch
zu stärken und gezielt auf die kom-
menden Anforderungen auszurichten
– insbesondere im Hinblick auf das
30-Jahr-Jubiläum.
Unser Ziel ist klar: Im Sommer 2028
wollen wir mit frischem Elan, neuen
Ideen und der bewährten Leiden-
schaft zurückkehren – und gemeinsam
mit euch ein würdiges Jubiläum fei-
ern. Das Kernteam bleibt bestehen
und arbeitet aktiv an der Weiterent-
wicklung des Anlasses. Gleichzeitig
freuen wir uns über engagierte Per-

sönlichkeiten, die den GP Maierisli
mitgestalten möchten. Die Aufgaben
sind vielfältig – vom Rennbetrieb über
Sicherheit sowie Auf- und Abbau bis
hin zu Festwirtschaft, Kommunikation
und Marketing. Bei Interesse könnt
ihr euch gerne unter michael.ma-
ni@gpmaierisli.ch melden.
Ein grosser Dank gilt euch allen unse-
ren Sportlern, Besuchern, Helfern,
Gönnern und Sponsoren für eure
langjährige Treue und Unterstützung.
Ihr seid das Fundament, auf dem wir
weiter aufbauen.
Wir freuen uns darauf, euch im Jahr
2028 zum 30-Jährigen wieder begrüs-
sen zu dürfen.

Sportliche Grüsse, OK GP Maierisli

Für vieles ist ein Kraut gewachsen
Weil wir heute unsere Medikamente
problemlos von der Apotheke holen
können, ist bei vielen Menschen der
Bezug zu den Heilkräutern in der Na-
tur zurück gegangen. Früher war man
auf dieses Wissen geradezu angewie-
sen und so holte man sich bei kleine-
ren Unpässlichkeiten in der Familie
die entsprechenden Pflanzen aus dem
Garten und braute einen Tee daraus.
Was immer noch überall spriesst und
sprosst, ist natürlich nicht nur Un-
kraut, das man ausrotten sollte, son-
dern darunter gibt es nun auch viele

Pflanzen mit Heilkräften, wie etwa
der Schachtelhalm, genannt Zinn-
kraut, ein ärgerlich wucherndes «Un-
kraut», das nicht nur gut gegen Nie-
ren- und Blasenkrankheiten sein soll,
sondern auch anderes heilt. Gegen Er-
müdungs- und Erschöpfungszustände
wird der Brennnesseltee empfohlen.
Zu nennen wären ausserdem Kamille,
Löwenzahn, Mistel, Ringelblume, Sal-
bei, Schafgarbe, Johanniskraut und
viele andere mehr. Es hat sich daraus
eine ganze Wissenschaft entwickelt
und so entstanden im Laufe der Jahre

zahlreiche Heilkräuter-Ratgeberbü-
cher, wie etwa dasjenige von Maria
Treben, welches ich jeweils als erstes
zur Hand nehme, wenn sich eine Un-
pässlichkeit anmeldet. So konnte ich
auch schon manchen Gang zur Apo-
theke abwenden. Sollten wir nicht
staunen und dankbar sein, dass der
Schöpfer sogar an unsere Krankheiten
gedacht hat und daher unter die wun-
derschöne, farbige Blumenpracht
auch heilende Kräuter gestreut hat?

Gret Ferndriger-Girardin, Boppelsen

Seniorenausflug 2026 der Gemeinde Hüttikon
HÜTTIKON.DasForumHüttikonunddie
Gemeinde Hüttikon laden alle Hütti-
ker Seniorinnen und Senioren 60+ so-
wie alle Mitglieder des Forum Hütti-
kon 60+ unabhängig vom Wohnort zu
einemAusflug ins schöneAppenzeller-
land ein.Die diesjährigeReise führt am
24. Juni in die Bärli-Biber-Welt der Bi-
schofberger AG. Wer kennt sie nicht,
die echtenAppenzellerBärli-Biber, ein
Genuss mit Tradition.
Auf demWegvonHüttikon insAppen-
zellerlandmachtdieGruppeeinenHalt
imFreihofBrauerei&Hofstube inGos-
sau für Kaffee und Gipfeli. Gegen
11.30 Uhr trifft man sich zum Mittag-
essen im Restaurant Neues Bild in Ap-
penzell.Nacheinemfeinen3-GangMe-
nü sind es nur wenigeMinutenmit dem
bequemenReisecar bis zur Bischofber-
gerAGunddenBärenBiberli inWeiss-
bad. In zwei Gruppen besucht man die
Ausstellung. Im Bistro Hof Weissbad
kannverweilt,einKaffeegenossenoder
der Kräutergarten auf der anderen
Strassenseite gegenüberbesichtigtwer-

den. Um ca. 15.30 Uhr Rückfahrt via
Wattwil über den Rickenpass via Uz-
nach, Lachen und entlang dem Zürich-
see zurück nach Hüttikon, Rückkehr
für um 17.30 Uhr.
8 Uhr: Besammlung am Brunnen Post-
strasse / Hinterdorfstrasse, Hüttikon;
8.15Uhr:Abfahrt; 9.45Uhr:Kaffeeund
Gipfeli im Freihof Brauerei & Hofstu-
be in Gossau; 11.30 Uhr: Mittagessen
im Restaurant Neues Bild in Appen-
zell; 14 Uhr: Besuch der Bärli-Biber-
Welt, Bischofberger AG; 15.30 Uhr:
Rückfahrt via Rickenpass und Zürich-
see; 17.30 Uhr: ca. Ankunft Hüttikon.
Anmeldung bis 8. Juni online
(https://t.ly/l8s8G ), per E-mail (nke-
cke@forumhuettikon.clubdesk.com),
telefonisch(0792947233)oderdenAn-
meldetalon bei Nils Kecke, Halweg 5,
8115Hüttikonabgeben.DasJahrespro-
gramm des Forum Hüttikon und den
Flyer mit allen Informationen inklusi-
ve Anmeldetalon zum Seniorenaus-
flug am Mittwoch, 24. Juni, unter
www.forum-huettikon.ch. (e)

Herzmassage und Einsatz des Defibrillators
REGENSDORF.AmSamstag,13.Juni,von
8.30 bis 12.30 Uhr bietet Samariter Re-
gensdorf und Umgebung einen BLS-
AED SRC Komplett Kurs an. In dem
vierstündigen Kurs werden die Herz-
lungen-Wiederbelebung(BLS)undder
Einsatz des Defibrillators (AED) trai-
niert. Kursort ist der Singsaal Schule
Ruggenacher 1, Schulstrasse 73, eine
Kursdokumentation und das Kurszer-
tifikat SRC sind im Preis inbegriffen.
Der Kurs kann neu als Einstieg oder
als Refresher verwendet werden.
«Nur nichts tun ist falsch!» So lautet
dasMotto.DerKursermutigtzumHan-
deln und Hilfe leisten bei bewusstlo-
sen Personen und bei leblosen Perso-
nen mit Kreislauf-Stillstand. Die Teil-
nehmenden erhalten Informationen
über Bewusstlosigkeit, Kreislaufstill-
stand, Herzinfarkt und Hirnschlag, ler-
nen einen Kreislaufstillstand zu erken-
nen und eineReanimation durchzufüh-
ren bis der Rettungsdienst eintrifft.

InderSchweizerleiden lautderSchwei-
zerischen Herzstiftung jährlich über
30 000 Menschen einen Herzinfarkt.
AlsKomplikationkanndabei einHerz-
kammerflimmern einsetzen.
Der Herzmuskel zieht sich nicht mehr
koordiniert zusammen,dasHerzhat so-
mit keine Pumpleistung mehr und der
Körperwirdnichtmehrmit lebenswich-
tigem Sauerstoff versorgt. Es liegt ein
Kreislauf-Stillstand vor.
In diesem Fall hilft nur noch eins: Den
Notfall erkennen, sofort alarmieren
und unmittelbar mit der Herzmassage
beginnen. Ist ein Defibrillator erreich-
bar, kann durch dessenEinsatz die nor-
male Herzaktivität wiederhergestellt
werden.
Interessenten buchen direkt unter
www.samariter-regensdorf.ch oder
melden sich bei Margrit Schumacher:
E-Mail margrit.schumacher@samari-
ter-regensdorf.ch oder Telefonnum-
mer 044 840 08 79. (e)

LESERBRIEFE

Vielen Dank zur Annahme der Initiative «Verbot
von lärmendem Feuerwerk in Dällikon»

Danke für die grosse Teilnahme der
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
an der Gemeindeversammlung vom
9. Juni in Dällikon. Unsere Initiative
hat viele Personen mobilisiert.
Noch mehr danken wir, dass uns die
klare Mehrheit der Anwesenden
unterstützt und die Initiative bei der
Abstimmung angenommen haben. So-
mit werden wir inskünftig hoffentlich

den 1. August und den Silvester wie-
der beschaulich, in Ruhe und ohne
Verschmutzung der Umgebung feiern
können.
Wir hoffen, dass sich das Verbot mit
geeigneten Massnahmen in der gan-
zen Bevölkerung in Dällikon herum-
spricht.

Das Initiativkomitee, Jacques Müller

LESERBRIEF

KOR-Sommerkonzert «Fugen-Meister»
REGENSDORF. Für das Sommerkonzert
mit dem Titel «Fugen-Meister» konn-
te das Kammerorchester Regensdorf
Ronny Spiegel (Violine) und Nadja
Saminskaja (Klavier), beide aus Zü-
rich, als Solisten engagieren.
Sie spielen das Doppelkonzert von
Mendelssohn für Violine und Klavier
ind-Moll.DazuwerdenWerkevonMo-
zart, Bach und Regers Bearbeitung
eines Bachchorals aufgeführt. Nach
dem Konzert lädt das KOR zum Apé-
ro ein. (e)
Sonntag, 21. Juni, 19 Uhr, reformierte
Kirche Regensdorf, Vorverkauf:
www.ticketino.com, Abendkasse 18.15
Uhr, Informationen: www.kammeror-
chester-regensdorf.ch.

Am Samstag, 20. Juni, findet das Kon-
zert um 19.30 Uhr in der reformierten
Kirche in Schöfflisdorf statt.

REDAKTIONSSCHLUSS JEWEILS AM DIENSTAG UM 12 UHR!
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